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*Kleinstunfälle sind Verkehrsunfälle
ohne Verletzte, bei denen keine
bedeutende Ordnungswidrigkeit oder
Straftat zugrunde liegt.

Unfälle und Verunglückte im Straßenverkehr

(Stand der Erfassung 
vom 01.03.2022)

Verkehrsunfälle gesamt: 20.984  (+0,86 %)
à 10.529 Kleinstunfälle* (+3,7 %)

à 3.414   Personenschaden (- 6,7 %)

bei Verkehrsunfällen wurden

3.283 Menschen leicht verletzt (-6,4 %)
850 Menschen schwer verletzt (-10 %)
39 Menschen getötet (+/- 0 %)



Entwicklungen
à Unfallzahlen weiterhin auf reduziertem Niveau 
(außer bei Pedelec-Unfällen)

destatis.de: „[…] standen zum Jahresanfang 2021 in den 
privaten Haushalten in Deutschland rund 1,2 Millionen und 
damit 20 % mehr Elektrofahrräder als im Vorjahr.“ *

àMotorradunfälle zwar rückläufig – jedoch 11 Tote

à23 von insgesamt 39 Verkehrstoten waren im 
Seniorenalter. Bei den meisten tödlichen Unfällen 
waren ältere Menschen beteiligt.

* https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-
der-Woche/2021/PD21_38_p002.html



Verkehrsunfälle

Diese und alle folgenden Auswertungen
enthalten keine Kleinstunfälle

2020

Pkw 8.578

Lkw 1.248

Motorrad 542

zu Fuß 307

Fahrrad 1.708

Pedelec 330

2021

Pkw 8.314 (-3,1 %)

Lkw 1.240 (-0,6 %)

Motorrad 508 (-6,3 %)

zu Fuß 293 (-4,6 %)

Fahrrad 1.588 (-7 %)

Pedelec 376 (+13,9 %)

2017-2019 

Pkw 10.316

Lkw 1.418

Motorrad 596

zu Fuß 385

Fahrrad 1.520

Pedelec 169



à Unfallorte im urbanen Raum

Fahrradunfälle mit schweren Folgen



Motorradunfälle mit schweren Folgen

Lenzkirch / Bonndorf / 
Ühlingen-Birkendorf / 
Schluchsee, B 500

B 317 / K 6352 / L 123 / 
Präg

L 124 (Schauinsland)

Glottertal / Sankt Peter / 
Sankt Märgen



Unter den Getöteten 2021:
10  als Pkw-Insassen
3 in einem Lkw
11   auf motorisierten Zweirädern

5 zu Fuß gehende
7 als Radfahrende
2 junge Fahrer
23 Senioren
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Schwere Verkehrsunfälle / Beteiligte und Folgen

Im Schnitt (2017-2021) ereigneten sich jährlich 869 schwere Verkehrsunfälle

- an 27,9 % der schweren Unfälle waren ältere Menschen (65+) beteiligt.
o dabei starben in den letzten fünf Jahren insgesamt 104 Menschen.
o bei 69 % der schweren Unfälle, die mit Beteiligung von Senioren

registrierten wurden, waren sie Hauptverursacher.

- junge Erwachsene (18-24) waren mit 19,7 % vertreten.
o dabei kamen in fünf Jahren 28 Menschen ums Leben.
o Schwere Unfälle von jungen Erwachsenen wurden zu 73 % von

ihnen selbst verursacht.

- Kinder waren an 4,4 % der schweren Unfälle selbst Unfallbeteiligte.
o Es starben 2 Kinder im Straßenverkehr.



- 34,8 % der schweren Unfälle waren Fahrradunfälle.

o Radfahrende waren dabei zu 74 % Hauptverursacher.

o Bei Fahrradunfällen starben 30 Menschen.

- Motorradunfälle machten 18,4 % aller schweren Unfälle aus.

o sie waren zu 72,6 % selbst verursacht.

o es wurden bei Motorradunfällen 57 Menschen getötet.

Schwere Verkehrsunfälle / Beteiligte und Folgen
(Zeitraum 2017-2021)



2017 2018 2019 2020 2021
Alkohol 1.664 1.965 1.637 1.354 1.488
Drogen 743 852 799 802 1.093
Gurt 8.048 9.179 7.758 6.165 7.883
Handy 4.600 5.057 4.708 4.738 7.659

5 Jahre Verkehrsüberwachung im Vergleich



Verkehrsüberwachung
Bekämpfung von Hauptunfallursachen

7.883 Verstöße gegen die Gurtanlagepflicht

730 Kinder ohne vorschriftsmäßige Sicherung befördert

260 Verkehrskontrollen im Bereich von Schulwegen/Schulen

7.659 Anzeigen wegen Handy-Bedienung am Steuer

113.849 Geschwindigkeitsübertretungen

2.074 Geschwindigkeitsverstöße mit Fahrverbot

1.488 Anzeigen wegen Alkohol am Steuer

(578 sichergestellte Führerscheine wegen Alkohol-Fahrten)

1.093 Anzeigen wegen Drogen im Straßenverkehr



Unfallursachen bei schweren Verkehrsunfällen

1. nicht angepasste Geschwindigkeit (21 %)
2. Nichtbeachten der Vorfahrt (8 %)
3. Alkoholeinfluss (7 %)

à 26 % der Unfälle konnten keiner näheren Ursache 
zugeordnet werden

à Neu in der Statistik: „Ablenkung“
o schwer zu ermitteln

2021: 489 Unfälle (2,33 %)
62 Verletzte (1,5 %)
3 Getötete (7,7 %)



Fahrradunfälle
- Fahrradunfälle ereignen sich häufiger innerorts
- Nahezu 90 % der Fahrradunfälle waren Unfälle mit Verletzten
- dort, wo Konflikte am wahrscheinlichsten sind (Kreuzungen, 

Einmündungen, Ein- und Ausfahrten)
- beteiligt sind oft typische Fahrrad-Nutzende

- jüngere Menschen bis ca. 30 Jahre
- mit zunehmenden Lebensalter ab ca. 55 Jahren



Ergebnisse der Fahrradkonzeption
• 73 Kontrollaktionen

• 1397 festgestellte Verkehrsversverstöße, davon

• 571 Rotlichtfahrten

• 345 „Falschfahrten“ auf Radverkehrsanlagen

• 153 Handy-Verstöße

• 206 OWi im Kfz-Verkehr (z. B. unberechtigte Nutzung der Fahrradstraße)

• Sonstiges

• 10.193 beschulte Kinder in der Radfahrausbildung

• 28 Präventions-Veranstaltungen „sicher.mobil.leben – Radfahrende im Blick“

• 4 Schwerpunkt-Kontrollwochen

• Identifizierung von 10 Unfallhäufungsstellen mit Schwerpunkt im Radverkehr

• Intensive Öffentlichkeitsarbeit zur Fahrradkonzeption

• 18 Social-Media-Beiträge mit entsprechenden Präventionsbotschaften



Aktionstag sicher.mobil.leben



Bekämpfung von Unfallhäufungen in 
sogenannten Unfallkommissionen
Beispiel: Greiffeneggring



Motorradunfälle
- Schwere Motorradunfälle ereignen sich auf Landstraßen
- meist wegen nicht angepasster Geschwindigkeit
- auffällige Altersgruppen

- ca. 18-25
- ca. 55-65



Ergebnisse der Motorradkonzeption
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Prävention
Fahrradaktionen
- 48 Veranstaltungen
- 702 Teilnehmende

Schwerpunkt Motorrad
- Bikertag Feldbergpass

Radfahrausbildung in der Jugendverkehrsschule
- 577 Schulklassen
- 10.193 Kinder beschult

Sicherer Schulweg 
für Schulanfänger (Kindergarten und Kl. 1)
- 421 Veranstaltungen
- 3.512 Kinder
für Eltern der Schulanfänger
- Pandemiebedingt in neuem Online-Format „digitaler Elternabend“
- 60 Veranstaltungen
- 520 Teilnehmende



Prävention
Radhelmkampagne Schütze Dein Bestes
- 19 Veranstaltungen
- 411 Teilnehmende

Junge Menschen am Steuer 
Schwerpunkt Hauptunfallursachen Geschwindigkeit, Ablenkung und 
Alkohol/Drogen/Medikamente
- 35 Veranstaltungen
- 763 Teilnehmende

Verkehrsunfallprävention für ältere Menschen
Als besonders geschützte Zielgruppe wurde die Mehrzahl der geplanten 
Veranstaltungen von den Einrichtungen abgesagt.
Ergebnis: 
- 6 Veranstaltungen mit
- 83 Teilnehmenden

Verkehrspuppenbühne
- 2021 keine Auftritte
- Erstellen von kurzen Videos

(allen Kindergärten zur Verfügung gestellt)



Verkehrssicherheitsarbeit 2022
Motorradkonzeption
ü Kontrolldruck erzeugen
ü Geschwindigkeit / Technische Überprüfung / Motorradlärm
ü Prävention und Öffentlichkeitsarbeit
ü Behördliche Zusammenarbeit (Kontrollen / Unfalluntersuchung)

Fahrradkonzeption
Bekämpfung typischer Unfallursachen

o im Radverkehr
o im Kfz-Verkehr

ü Verkehrskontrollen
ü Prävention und Öffentlichkeitsarbeit
ü Behördliche Zusammenarbeit (Kontrollen / Unfalluntersuchung)

In Arbeit:
Konzeption zum Schutz schwächerer Verkehrsteilnehmer
(Kinder, Senioren, Menschen mit Behinderung)



Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald



Landkreis Emmendingen



Stadt Freiburg



Landkreis Lörrach



Landkreis Waldshut



Bundesautobahnen


